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Abfluss und Qualitat urbaner FlieRgewasser
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I anderer Umgang mit Wasser in GENOSSENSCHAFT, 53
Siedlungsgebieten =
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Naturnahe, dezentrale Regenwasserbewirtschaftung
als Antwort auf den Klimawandel

Ziel: Abkopplung von 15%
abflusswirksamer Flachen in 15 Jahren
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Fliessgewasserokosysteme SRR

wechselseitige Wirkungsbeziehungen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Fliessgewässer sind als ökologische Systeme anzusehen, deren Struktur und Funktion in besonderem Maße von abiotischen und anthropogenen Faktoren (Hydrologie, Gewässerstruktur, Land/Wasser-Vernetzung, Wasserbeschaffenheit) bestimmt wird. 
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Vom Leitbild zur Gewassergestaltung = """
Leitbild T

e Berucksichtigung der irreversiblen Veranderungen

* Grundlage fur Gewassergestaltung

e Orientiert sich an LUA-Gewassertypenatlas
(typische Strukturen, Besiedelung, Gehdlze etc. fur
Gewassergestaltung)

Raumanalyse
* Restriktionen/Potenziale

» Kosten/Nutzen
—> verfuigbare Flachen

Entwicklungsziele

 Was ist unter den gegebenen Randbedingungen
umsetzbar?

Vorgaben fur die Gewassergestaltung

» Gewasserverlauf
* Profilbemessung
* Abflussdynamik
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! Gewasserplanung SEOeRERHEL S

Die Emscher gewinnt deutlich an Raum

Bestand
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Offenlage eines Stadtgewassers S P ey

Deininghauser Bach

Zukunftiger Zustand
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Integrale Planung — Schllussel zum Erfolg =

Wasserwirtschaft { Okologie
 Hochwasserschutz «—_* |eitbildorientierte Entwicklung
» Gewasserstrukturen * Durchgangigkeit der Sohle

o Abfllsse  Trittsteinkonzept

» Klimawande » Bewirtschaftungsziele

Stadtebau/ Freiraum Gestaltung(\j

* Freizeit und Erholung « Aufenthaltsbereiche
 Naturerleben / Spielen “w* Wege und Platze
* Integration in das Umfeld e Materialien

o Kunst
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- u e;:;lniiimii1|;|||||i_||||“’ Soestbach in Soest
. & nach Offenlegung
und Neugestaltung

Ein Beispiel, das Mut

macht

(Projektdatenbank
www.netzwerk-flur.de)
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